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Eckdatenbeschluss zum Haushalt 2027 

 

Seit dem Haushalt 2020 werden wieder Eckdaten für die städtischen Haushalte seitens des 
Rates beschlossen. Auch für das Haushaltsjahr 2027 soll ein Eckdatenbeschluss gefasst 
werden. 
 
Ein Eckdatenbeschluss ist neben den strategischen Zielen ein weiteres Instrument für die 
Aufstellung des Haushaltsplanes. Er soll für die Verwaltung bei der Aufstellung des Haus-
haltsplanes die Richtlinie für den Gesamthaushalt, aber auch für die Teilhaushalte oder ge-
bildeten Budgets sein. Eine Kommune hat ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu füh-
ren, dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Sie hat mit ihren finanziellen Mit-
teln zunächst Pflichtaufgaben zu erfüllen, sie kann sie darüber hinaus auch für freiwillige 
Aufgaben einsetzen. Die strategischen Ziele werden mit finanziellen Mitteln untermalt. Im 
Fokus liegen hier die aktivierten mittelfristigen Ziele, die es zu erfüllen gilt. Letztendlich sollen 
die Eckdaten aber auch den Aufbau von Fehlbeträgen eindämmen.  
 
In Niedersachsen verschärft sich die finanzielle Lage der Kommunen. Die Steuereinnahmen 
der Städte und Gemeinde sinken bei immer steigenden Aufwendungen aufgrund von Preis-
steigerungen oder Tariferhöhungen. Die aktuelle wirtschaftliche Lage in Deutschland macht 
sich nunmehr auch auf der Steuerertragsseite der Stadt Helmstedt deutlich. Vor diesem Hin-
tergrund wurden durch die Verwaltung Aufgaben und Kosten kritisch geprüft und ggf. gekürzt. 
Außerdem wurde die Quantität der Aufgaben an den vorhandenen Personalkörper ange-
passt, um auch am Ende des Haushaltsjahres die Bildung von Haushaltsresten und damit 
den Schattenhaushalt weiter zu reduzieren. Aktuell wurden auch die gewonnenen Erkennt-
nisse aus dem vorläufigen Jahresabschluss 2025 berücksichtigt. 
 



 

 

Die Eckdaten wurden in diesem Jahr anders als bisher ermittelt. Durch den Verwaltungsvor-
stand wurden den Fachbereichen Budgets auf Grundlage der Jahresergebnisse 2024 vorge-
geben. Es wird hierzu auf die Bekanntgabe B022/25 verwiesen. Durch die Umstellung des 
Eckdatenermittlungsverfahrens können Änderungen der Budgets nicht mehr auf Produkt-
ebene sondern nur noch auf Fachbereichsebene in der Eckdatenübersicht erfolgen. 
 
Für das Haushaltsjahr 2027 wird im Ergebnishaushalt nach aktuellem Planungsstand mit ei-
nem Fehlbetrag in Höhe von 16.006.300 Euro gerechnet. Gegenüber der Planung 2027 
(13.000.400 Euro) im Entwurf des 1. Nachtragshaushalts musste der Fehlbetrag somit um 
3.005.900 Euro erhöht werden. 
 
In der Anlage 1 werden die einzelnen Budgets des Ergebnishaushaltes dargestellt und Ver-
änderungen gegenüber der bisherigen Planung erläutert. 
 
Durch die stringente Überprüfung der Aufwendungen auf ihre Erforderlichkeit konnten Bud-
gets nochmals reduziert und damit verbessert werden.  
 
Negativ wirken sich die Maßnahmen in der baulichen Unterhaltung (Baumaßnahmen im Tier-
heim +100.000 Euro, Sanierung des Innenhofes Rathaus +200.000 Euro) aus. Auch die ge-
stiegene Verlustabdeckung für die KVG (+77.000 Euro), die Anpassung der Kreisumlage und 
Personalgewinnungsmaßnahmen (+50.000 Euro) führen zu einem weiteren Anstieg des De-
fizits. 
 
Die größte Veränderung findet jedoch im Teilhaushalt 66 – Finanzen statt. Durch die weiter-
hin anhaltende rückläufige Einnahmesituation bei der Gewerbesteuer, muss der Ansatz der 
Gewerbesteuer im Jahr 2027 auf einen Ansatz von 8.000.0000 Euro reduziert werden. Die 
Vorauszahlungen etlicher Gewerbetreibender sind bereits in 2026 für das Finanzamt redu-
ziert oder ausgesetzt worden. Einigen Unternehmen haben uns bereits informiert, dass auch 
in den Jahren 2027 bis 2029 mit reduzierten Gewerbesteuererträgen zu rechnen sein wird. 
Aus dieser Reduzierung der Gewerbesteuererträge folgert dann auch ein Anstieg der Zins-
aufwendungen für Liquiditätskredite, da die fehlenden Zahlungen zu einem Anstieg des 
„Überziehungskredits“ führen. 
 
Mit der vorgelegten Berechnung der Eckdaten ist noch keine Anpassung der Personalkosten 
(im Vergleich zum Ansatz 2027 im Haushaltsplan 2026) erfolgt. Neue Personalstellen sind 
ebenfalls nicht einberechnet worden. Unsicherheiten bestehen jedoch auch weiterhin. Ein 
weiterer derzeit nicht kalkulierbarer Bereich sind nach wie vor die Versorgungs- und Beihil-
ferückstellungen. Den Eckwerten liegt derzeit die Hochrechnung der Versorgungskasse zum 
Haushaltsplan 2026 zu Grunde. In diesem Bereich können im Spätsommer durch eine aktu-
alisierte Hochrechnung nochmals erhebliche Veränderungen eintreten. 
 
Das im Jahr 2027 anstehende Stadtjubiläum ist kein Bestandteil der Eckdatenermittlung 
2027. Über den Umfang und die damit verbundenen Kosten wird durch den Fachbereich 25 
zu einem späteren Zeitpunkt einer Vorlage erstellt werden.  
 
 
Durch das veränderte Verfahren der Eckdatenermittlung 2027 hatten die Ortsräte und Fach-
ausschüsse die Möglichkeit Maßnahmen und Projekte für die Eckdaten 2027 anzumelden. 
Die Voranmeldungen sind in der Anlage 2 enthalten. Sofern es in der kürze der Zeit möglich 
war, wurden Beträge verwaltungsseits ermittelt und mit einer Stellungnahme versehen. Die 
genannten Maßnahmen sind zu großen Teilen noch nicht in der Eckdatenberechnung be-
rücksichtigt. Sollte der Rat der Stadt Helmstedt die Maßnahmen beschließen, erhöhen diese 
– sofern es keine Investitionsmittel sind – noch die entsprechenden Budgets.  
 



 

 

Abweichend von den Vorjahren sind bisher noch keine Investitionsmaßnahmen für die Eck-
daten 2027 ermittelt worden. Bisher war die Kreditaufnahme zur Finanzierung der Investitio-
nen auch nicht beschränkt worden. Grundsätzlich ist die Verwaltung der bisher im Haushalts-
plan 2026 und Folgejahre vorgesehenen Maßnahmen sowie die Abarbeitung der Haushalts-
reste befasst. Weiterhin werden die vom Rat priorisierten Maßnahmen umgesetzt.  
 
 

 
 
Beschlussvorschlag:  
 

1. Die in der Anlage 2 enthaltenen Maßnahmen werden Bestandteil der Eckdaten. 

2. Das Defizit im Ergebnishaushalt für das Haushaltsjahr 2027 wird auf 16.006.300 Euro 
zuzüglich beschlossener Maßnahmen der Anlage 2 festgesetzt. 

3. Die maximale Kreditaufnahme für das Haushaltsjahr 2026 wird nicht beschränkt. Die 
Verwaltung wird zum Haushaltsplanentwurf 2027 die Baumaßnahmen in einer Priori-
tätenliste darstellen.  

4. Nach dem Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit ist die Umsetzung von 
Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen zu prüfen, um eine Reduzierung des Fehlbe-
darfs zu erreichen. 

 
 
 
gez. Wittich Schobert 
 
 
(Wittich Schobert) 

  
 
 
 
 

 
 
 
 



Anlage 1

Budgetübersicht 2027  * (-) Budgetverschlechterung / (+) Budgetverbesserung 

Erträge 

1. Nachtrag 

2026

Aufwendungen 

1. Nachtrag 2026

Erträge

1. Nachtrag 

2026

Aufwendungen

1. Nachtrag 2026

1. Nachtrag 

2026
Eckdaten 2027

11 Beauftragte für besondere Aufgaben 10.300 31.400 0 23.200 -44.300 -39.100 5.200

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

3.200 Einsparung u. a. Kürzungen Aus- und Fortbildung

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

600

Mietverrechnung -21.700
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 23.100

12

Büro des Bürgermeisters 

(Medienarbeit und 

Ratsangelegenheiten)

116.300 491.100 42.800 252.100 -584.100 -616.400 -32.300

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-112.600 u. a Mehrkosten E-Mail Sicherheit sowie Datensicherung, Software GIS

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

54.600
Erträge Interne Leistungsverrechnung mit den FB 52, 54 und 55 für GIS-
Software

Mietverrechnung -174.400
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 200.100

13 Personal und Organisation 15.300 383.100 151.900 143.000 -358.900 -454.700 -95.800

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-72.500

u. a. Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Steigerung der Attraktivität zur 
Personalgewinnung und Personalbindung;
Ersatzbeschaffung v. Schreibtischstühlen und Schreibtischen nach Erstellung 
GBU und Arbeitsplatzsharing

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

200

Mietverrechnung -153.300
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 129.800

14 Sicherheit und Ordnung 1.233.700 1.294.100 270.300 739.300 -529.400 -449.800 79.600

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-1.600

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

42.300 Erträge aufgrund Abrechnung Versicherungen als Interne Leistungsverrechnung

Mietverrechnung -166.600
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 205.500

15 Finanzverwaltung 207.400 137.300 214.700 111.700 173.100 176.800 3.700

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

6.000

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

-19.000
u.a. Abschreibung für neue Software, Vermehrte Abschreibung von 
Forderungen wegen Uneinbringlichkeit

Mietverrechnung -95.100
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 111.800

Bemerkungen

Nichtzahlungswirksames 

Budget Ergebnishaushalt 

Zahlungswirksames Budget 

Ergebnishaushalt   
Jahresergebnis

THH Budget Veränderung*

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 



Erträge 

1. Nachtrag 

2026

Aufwendungen 

1. Nachtrag 2026

Erträge

1. Nachtrag 

2026

Aufwendungen

1. Nachtrag 2026

1. Nachtrag 

2026
Eckdaten 2027

Bemerkungen

Nichtzahlungswirksames 

Budget Ergebnishaushalt 

Zahlungswirksames Budget 

Ergebnishaushalt   
Jahresergebnis

THH Budget Veränderung*

20 Wirtschaftsförderung 0 268.900 0 32.400 -301.300 -285.100 16.200

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

6.000 Ersparnis aufgrund Anpassung an Rechnungsergebnisse

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

3.800

Mietverrechnung -10.700
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 17.100

21
Schulen, Soziales und Jugend sowie 

Sport
7.947.200 10.212.200 159.200 1.011.100 -3.116.900 -3.291.800 -174.900

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-251.400
Anpassung der Erträge der Wahrnehmungsvereinbarung an aktuelle Bescheide 
(Kita); Erhöhung des Betriebskostenzuschusses an externe Träger der Kita's; 
Sanierung Duschen und WC im Waldbad (2. BA)

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

10.900

Mietverrechnung -59.200
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 124.800

25 Kultur und Tourismus 373.300 439.200 37.300 258.000 -286.600 -379.200 -92.600

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-76.800
u.a. Buch zur Stadtgeschichte, Türmer- und Zunfttreffen 2027 in Helmstedt 
(einmalig), Theater-Jubiläumsfest (einmalig), Zuschuss PBH

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

-17.700
u.a. Anpassung Bewirtschaftungskosten Bahnhof, Abschreibung Großscanner 
und Wo-Mo-Stellplatz an aktuelle Berechnung angepasst

Mietverrechnung -22.100
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 24.000

52 Planen und Bauen 388.200 617.600 486.700 778.700 -521.400 -611.400 -102.700

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-71.800
Anpassung der Verwaltungsgebühren für Baugenehmigungen sowie 
Aufwendungen für Prüfstatiker und EDV-Dienstleistungen an aktuelle Kosten

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

-30.900 Erstattung Kosten GIS, Anpassung der Abschreibung

Mietverrechnung -66.600
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 79.300

54 Immobilien, Hoch- und Tiefbau 2.290.000 3.800.700 2.349.100 2.679.500 -1.841.100 -2.252.200 -411.100

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-382.300

u. a. höhere Verlustrechnung KVG; Steigerungen von Grundsteuern und 
Abfallgebühren; Straßenbeleuchtung angepasst an tatsächliche 
Aufwandsentwicklung; Reduzierung der Erträge aus Windenergieanlagen 
(Akzeptanzabgaben), da die Betreiber nicht auf freiwilliger Basis zahlen 

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

18.500

Mietverechnung -77.900
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 30.600

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

2
Verbesserungen - grün

Verschlechterungen - rot



Erträge 

1. Nachtrag 

2026

Aufwendungen 

1. Nachtrag 2026

Erträge

1. Nachtrag 

2026

Aufwendungen

1. Nachtrag 2026

1. Nachtrag 

2026
Eckdaten 2027

Bemerkungen

Nichtzahlungswirksames 

Budget Ergebnishaushalt 

Zahlungswirksames Budget 

Ergebnishaushalt   
Jahresergebnis

THH Budget Veränderung*

55 Betriebshof 1.865.300 1.229.000 1.167.100 1.003.900 799.500 782.300 -17.200

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-103.300
u. a. Anpassung der Friedhofsgebühren an aktuelle Prognose sowie Anpassung 
der Aufwendungen und Erträge an Jahresergebnisse

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

35.900
u. a. Erstattung Beschilderung/Piktogramme über Interne Leistungsverrechnung 
von FB 54

Mietverrechnung -7.800
Abzug Mietverrechnung gebucht 2024 58.000

44 Personal 43.600 23.404.900 500.000 600.700 -23.462.000 -23.462.000 0

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

Pauschale Personalkostenkürzung folgt über den HH-Entwurf 2027

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

0

66 Finanzen 44.525.000 26.340.700 141.100 30.000 18.295.400 16.270.400 -2.025.000
Anpassung der Gewerbesteuer, Vergnügungssteuer, Schlüsselzuweisungen, 
Kreisumlage, Zinsen für Liquiditätskredite über den Nachtragshaushalt 2026

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-2.025.000
Festsetzung der Gewerbesteuer aktuell sehr rückläufig; Rückzahlungen für 
Vorjahre und Herabsetzungen der Vorauszahlungen 2026 ff.; Anpassung der 
Zinsen für Liquiditätskredite aufgrund des Rückganges der Steuereinnahmen

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

0

88
Baubudget (Bauliche Unterhaltung 

SK 4211000)
0 1.222.400 0 0 -1.222.400 -1.394.100 -171.700

Änderung des zahlungswirksamen 
Budgets

-171.700  Sanierung Innenhof Rathaus, Erneuerung Außenzwinger Tierheim

Änderung des nicht zahlungswirksamen 
Budgets

Gesamt: 59.015.600 69.872.600 5.520.200 7.663.600 -13.000.400 -16.006.300 -3.005.900

Korrektur aufgrund Neuberechnung 

3
Verbesserungen - grün

Verschlechterungen - rot



Anlage 2

1 ORE 55/21 3662
Einrichtung eines Soccer-Courts auf dem Bolzplatz des Spielplatzes "Auf der 

Höhe"
120.000

investive Maßnahme; der Bolzplatz ist bisher nicht im B-Plan 

festgesetzt, evtl. müsste dieser noch angepasst werden

2 ORE 54 5411 Einrichtung einer Bedarfsampel auf der Hauptstraße mind. 80.000

investive Maßnahme; Straßen befindet sich nicht in der 

Baulast der Stadt Helmstedt; das zuständige NLStBV hat die 

Errichtung 2023 bereits abgelehnt. Abhängig von der 

verkehrsrechtlichen Prüfung des FB 14 (Anzahl der 

Querungen, Anzahl der Fahrzeuge) könnte die Stadt auf 

eigene Kosten errichten und betreiben. 

3 ORB 54 5733 Schützenhaus Barmke, Reparatur oder Erneuerung des Garagentors 3.000 bauliche Unterhaltung; realistischer Ansatz wären 4.000 Euro

4 ORB 54 5733 Schützenhaus Barmke, Sanierung der Fenster 10.000
bauliche Unterhaltung; Maßnahme im Programm der 

baulichen Unterhaltung im Jahr 2029 vorgesehen

5 ORO 54 5411 Erneuerung der Brücke über den Kupferbach 25.000 investive Maßnahme; personell derzeit nicht umsetzbar

6 ASE 54/21 4241 Maschstadion, energetische Sanierung der Sanitäranlagen 1.100.000

Förderantrag über das Bundesprogramm 

Sportstättenförderung wird in 01/26 für eine umfassende 

Sanierung des Maschstadions gestellt, in der auch die 

energetische Sanierung der Umkleiden/Sanitäranlagen 

enthalten ist

7 ASE 54/21 4241 Umstellung der Flutlichtanlagen aller Sportplätze auf LED 22.000 Umsetzung bereits im Haushaltsplan vorgesehen

8 ABS 54 5411 Sanierung des Birkenwegs in 2027/2028

investive Maßnahme; aufgrund fehlenden Personals könnte 

die Sanierung frühestens im Jahr 2028 eingeplant werden 

(Sanierung Buchenhang in 2027 geplant)

9 ABS 54/21 4242 Sanierung des Waldbad Birkerteich 500.000

investive Maßnahme; erheblicher Sanierungsstau. Die 

genannten Mittel in Höhe von 500.000 € genügen aber für 

eine Komplettsanierung nicht ansatzweise. Es ist von einem 

Sanierungsstau in Höhe von ca. 6 Mio. € auszugehen.

10 ABS/AWTK 54 5411 Erweiterung der Bahnünterführung Magdeburger Tor

investive Maßnahme; voraussichtlich wird die DB die 

Maßnahme erst 2030 ausführen; Kosten wären durch die 

Stadt zu tragen, da ausdrücklicher Wunsch der Stadt

Voranmeldungen zum Haushaltsplan 2027 aus den Ortsräten und den Fachausschüssen

Anmerkunglfd. Nr. Ausschuss Produkt Bezeichnung BetragFachbereich

1



Anlage 2

Anmerkunglfd. Nr. Ausschuss Produkt Bezeichnung BetragFachbereich

11 ABS 54 5411 Verbessserung der Radverkehrssituation unter Ausschöpfung von Fördermitteln

Abarbeitung der bisherigen Planung (Bau Radweg 

Emmerstedt-Barmke) und Erstellung eines Radwegekonzepts 

im Nachgang

12 ABS 13 Personal Einrichtung der Stelle zum Fördermittelmanagement politische Entschiedung über Stelleneinrichtung

13 ABS 54 5411 Sanierung einer Straßen in den Ortsteilen 
investive Maßnahme; keine personellen Ressourcen zur 

Umsetzung dieser Maßnahme 

14 ABS 52 1101 Stärkung der Stiftung Denkmalschutz

investive Maßnahme; politische Entscheidung;  macht keinen 

Sinn, da Stadt durch diese Geldverschiebung höhere Zisen zu 

tragen hätte als Kapitalanlage der Stiftung erzielen könnte

15 SchulA 21 2111 Sicherung des Ganztagsangebotes (auch bei steigenden Schülerzahlen) finanziell im Haushalt 2027 abgesichert

16 SchulA 21 2111 Förderbedarf der GS Friedrichstraße

Förderbedarf ist in erster Linie durch mehr schulisches 

Personal zu stillen, das ist aber keine Trägeraufgabe. 

Räumlichkeiten für z.B. Förderunterricht stehen in der GS 

Friedrichstraße nach den Investitionen der vergangnenen 

Jahre (Mobilbau) in deutlich höherem Umfang zur Verfügung 

als an allen anderen GS in der Stadt. Da der Neubau GS 

Pestalozzistraße auch eine Verdoppelung der Kapazität mit 

sich bringt, entsteht durch diese Maßnahme eine erhebliche 

räumliche Entlastung an den anderen GS, entsprechend 

profitieren GS Friedrichstraße und Lessingstraße indirekt 

ebenfalls von dem Neubau. Alle GS verfügen über 

ihr"eigenes" Budget, welches die Schulleitungen 

bedarfsgerecht einsetzen können. Zudem werden alle GS 

gleichermaßen mit modernen Lehrmitteln (Smartboards, 

Tablets, Mobiliar) ausgestattet.

17 AWTK 20 5711 Erstellung und Umsetzung des Marketingkonzepts 10.000
Im Haushalt 2026 sind für das Jahr 2027 bereits 10.000 Euro 

für die Erstellung des Marketingkonzepts vorgesehen worden.

18 AWTK 54 5452
Erstellung und Umsetzung des Beleuchtungskonzeptes inkl. neuer 

Weihnachtsbeleuchtung (sofern noch nicht für 2026 vorgesehen)

investive Maßnahme; Maßnahme soll im Zusammenhang mit 

der Erneuerung der Stromversorgung durch die Avacon in der 

Neumärker Straße umgesetzt werden

19 AWTK 12 1163 Erhöhung des Zuschusses an den HPV
Verwaltungsseits wird die Erhöhung befürwortet, die Höhe des 

zu gewährenden Zuschusses ist noch festzulegen

20 AWTK 25 2811 Buch zur Stadtgeschichte von Susanne Weihmann 10.000
Beratung erfolgt derzeit im AWTK; VA-Entscheidung im März 

2026 geplant
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Anlage 2

Anmerkunglfd. Nr. Ausschuss Produkt Bezeichnung BetragFachbereich

21 AUK 52 5611
Kürzung der Mittel zur Förderung ökologisch wertvoller Maßnahmen auf 30.000 

Euro (bisher 40.000 Euro)

Mittel wurden in den vergangenen zwei Jahren nicht 

ausgeschöpft, daher Kürzung nachvollziehbar

22 AUK 52/AEH 5521
Bereitstellung von Mitteln für die Teichentschlammung von einem oder 

mehreren Teichen

die erforderlichen Mittel werden derzeit aufgrund der 

Gutachten ermittelt und mit dem Landkreis abgestimmt; im 

Rahmen der Eckdatenberatung werden diese Mittel in der 

Berechnung ergänzt bis zum Ratsbeschluss

23 AUK 52 5611 Bereitstellung von Mitteln für die Umsetzung von Wärme-/ Hitzeschutzkonzepten 25.000

Es gibt noch kein städtisches Wärme-/ Hitzeschutzkonzept, 

daher auch keine Mittelansätze für die Umsetzung von 

Maßnahmen daraus. Im P5611 vorgesehen sind für 2027 für 

Klimaschutzmaßnahmen und -untersuchungen 2.000 Euro, für 

energetische Sanierung städtischer Gebäude 25.000 Euro 

und für Begrünungsmaßnahmen 50.000 Euro. Wenn 

stattdessen ein Wärme-/Hitzeschutzkonzept erstellt werden 

soll, würde das Geld für die genannten Maßnahmen fehlen. 

Ein solches Konzept würde ca. 25.000 Euro kosten.
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